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Die Botschaft des Hebräerbriefes
Sonntag
Hbr 8,1 Die Hauptsache dessen aber, was wir sagen, ist: Wir haben einen solchen

Hohenpriester, der sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones der Majestät,

Joh 12,31 Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst dieser Welt hin-
ausgeworfen werden.

Joh 14,30 Ich werde nicht mehr vieles mit euch reden, denn der Fürst der Welt
kommt und hat nichts in mir;

Joh 16,11 von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist.

Kol 2,13-15 2/13 Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in der Un-
beschnittenheit eures Fleisches, hat er mitlebendiggemacht mit ihm, indem er
uns alle Vergehungen vergeben hat; 2/14 er hat den Schuldschein gegen uns ge-
löscht, [den] in Satzungen [bestehenden], der gegen uns war, und ihn auch aus
[unserer] Mitte fortgeschafft, indem er ihn ans Kreuz nagelte; 2/15 er hat die
Gewalten und die Mächte völlig entwaffnet und sie öffentlich zur Schau gestellt.
In ihm hat er den Triumph über sie gehalten.

Hbr 1,5-14 1/5 Denn zu welchem der Engel hat er jemals gesagt: ‘Mein Sohn bist
du, ich habe dich heute gezeugt? und wiederum: ‘Ich will ihm Vater und er
soll mir Sohn sein? 1/6 Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in den Erdkreis
einführt, spricht er: ‘Und alle Engel Gottes sollen ihn anbeten! 1/7 Und von den
Engeln zwar spricht er: ‘Der seine Engel zu Winden macht und seine Diener zu
einer Feuerflamme, 1/8 von dem Sohn aber: ‘Dein Thron, o Gott, ist in alle
Ewigkeit, und das Zepter der Aufrichtigkeit ist Zepter deines Reiches; 1/9 du
hast Gerechtigkeit geliebt und Gesetzlosigkeit gehaßt; darum hat Gott, dein
Gott, dich gesalbt mit Freudenöl vor deinen Gefährten. 1/10 Und: ‘Du, Herr,
hast im Anfang die Erde gegründet, und die Himmel sind Werke deiner Hände;
1/11 sie werden untergehen, du aber bleibst; und sie alle werden veralten wie ein
Kleid, 1/12 und wie einen Mantel wirst du sie zusammenrollen, und sie werden
wie ein Kleid gewechselt werden. Du aber bist derselbe, und deine Jahre werden
nicht aufhören. 1/13 Zu welchem der Engel aber hat er jemals gesagt: ‘Setze
dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde hinlege als Schemel deiner Füße?
1/14 Sind sie nicht alle dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienst um derer
willen, die das Heil erben sollen?

2 Sam 7,8-16 7/8 Und nun, so sollst du zu meinem Knecht, zu David, sagen: So
spricht der HERR der Heerscharen: Ich selbst habe dich von der Weide genom-
men, hinter der Schafherde weg, daß du Fürst sein solltest über mein Volk, über

Israel. 7/9 Und ich bin mit dir gewesen überall, wohin du gegangen bist, und
habe alle deine Feinde vor dir ausgerottet. Und ich mache dir einen großen Na-
men gleich dem Namen der Großen, die auf Erden sind. 7/10 Und ich setze für
mein Volk, für Israel, einen Ort fest und pflanze es ein, daß es an seiner Stätte
[sicher] wohnt und nicht mehr in Unruhe gerät und die Söhne der Ruchlosigkeit
es nicht mehr unterdrücken wie früher, 7/11 und [zwar] seit dem Tag, da ich
Richter über mein Volk Israel bestellt habe. Und ich verschaffe dir Ruhe vor all
deinen Feinden. So verkündigt dir [nun] der HERR, daß der HERR dir ein Haus
machen wird. 7/12 Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu deinen Vätern
gelegt hast, dann werde ich deinen Nachkommen, der aus deinem Leib kommt,
nach dir aufstehen lassen und werde sein Königtum festigen. 7/13 Der wird
meinem Namen ein Haus bauen. Und ich werde den Thron seines Königtums
festigen für ewig. 7/14 Ich will ihm Vater sein, und er soll mir Sohn sein. Wenn
er verkehrt handelt, werde ich ihn mit einer Menschenrute und mit Schlägen der
Menschenkinder züchtigen. 7/15 Aber meine Gnade soll nicht von ihm weichen,
wie ich sie von Saul habe weichen lassen, den ich vor dir weggetan habe. 7/16
Dein Haus aber und dein Königtum sollen vor dir Bestand haben für ewig, dein
Thron soll feststehen für ewig.

Lk 1,30-33 1/30 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Denn
du hast Gnade bei Gott gefunden. 1/31 Und siehe, du wirst schwanger werden
und einen Sohn gebären, und du sollst ihm seinen Namen Jesus nennen. 1/32
Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und der Herr,
Gott, wird ihm den Thron seines Vaters David geben; 1/33 und er wird über
das Haus Jakobs herrschen in Ewigkeit, und seines Königtums wird kein Ende
sein.

Mt 1,1-16 1/1 Buch des Geschlechts Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes
Abrahams. 1/2 Abraham zeugte Isaak; Isaak aber zeugte Jakob, Jakob aber
zeugte Juda und seine Brüder; 1/3 Juda aber zeugte Perez und Serah von der
Thamar; Perez aber zeugte Hezron, Hezron aber zeugte Ram, 1/4 Ram aber
zeugte Amminadab, Amminadab aber zeugte Nahesson, Nahesson aber zeugte
Salma, 1/5 Salma aber zeugte Boas von der Rahab; Boas aber zeugte Obed
von der Ruth; Obed aber zeugte Jesse, 1/6 Jesse aber zeugte David, den König.
David aber zeugte Salomo von der [Frau] des Uria; 1/7 Salomo aber zeugte
Rehabeam, Rehabeam aber zeugte Abia, Abia aber zeugte Asa, 1/8 Asa aber
zeugte Josaphat, Josaphat aber zeugte Joram, Joram aber zeugte Usia, 1/9 Usia
aber zeugte Jotham, Jotham aber zeugte Ahas, Ahas aber zeugte Hiskia, 1/10
Hiskia aber zeugte Manasse, Manasse aber zeugte Amon, Amon aber zeugte
Josia, 1/11 Josia aber zeugte Jojachin und seine Brüder um die Zeit der Weg-
führung nach Babylon. 1/12 Nach der Wegführung nach Babylon aber zeugte
Jojachin Schealthiel, Schealthiel aber zeugte Serubabbel, 1/13 Serubbabel aber
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zeugte Abiud, Abiud aber zeugte Eljakim, Eljakim aber zeugte Asor, 1/14 Asor
aber zeugte Zadok, Zadok aber zeugte Achim, Achim aber zeugte Eliud, 1/15
Eliud aber zeugte Eleasar, Eleasar aber zeugte Matthan, Matthan aber zeugte
Jakob, 1/16 Jakob aber zeugte Joseph, den Mann Marias, von welcher Jesus
geboren wurde, der Christus genannt wird.

Lk 2,10-11 2/10 Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn siehe,
ich verkündige euch große Freude, die für das ganze Volk sein wird. 2/11 Denn
euch ist heute ein Retter geboren, der ist Christus, Herr, in Davids Stadt.

Mt 27,37 Und sie befestigten oben über seinem Haupt seine Beschuldigungsschrift:
Dies ist Jesus, der König der Juden.

Apg 2,22-36 2/22 Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, den Nazoräer, einen
Mann, der von Gott euch gegenüber erwiesen worden ist durch Machttaten und
Wunder und Zeichen, die Gott durch ihn in eurer Mitte tat - wie ihr selbst wißt -
2/23 diesen [Mann], der nach dem bestimmten Ratschluß und nach Vorkenntnis
Gottes hingegeben worden ist, habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen an [das
Kreuz] geschlagen und umgebracht. 2/24 Den hat Gott auferweckt, nachdem er
die Wehen des Todes aufgelöst hatte, wie es denn nicht möglich war, daß er von
ihm behalten würde. 2/25 Denn David sagt über ihn: ‘Ich sah den Herrn allezeit
vor mir; denn er ist zu meiner Rechten, damit ich nicht wanke. 2/26 Darum
freute sich mein Herz, und meine Zunge frohlockte; ja, auch mein Fleisch wird
in Hoffnung ruhen; 2/27 denn du wirst meine Seele nicht im Hades zurücklassen,
noch zugeben, daß dein Frommer Verwesung sehe. 2/28 Du hast mir kundgetan
Wege des Lebens; du wirst mich mit Freude erfüllen vor deinem Angesicht.
2/29 Ihr Brüder, es sei erlaubt, mit Freimütigkeit zu euch zu reden über den
Patriarchen David, daß er gestorben und begraben und sein Grab bis auf diesen
Tag unter uns ist. 2/30 Da er nun ein Prophet war und wußte, daß Gott ihm
mit einem Eid geschworen hatte, einen seiner Nachkommen auf seinen Thron zu
setzen, 2/31 hat er voraussehend von der Auferstehung des Christus geredet, daß
er weder im Hades zurückgelassen worden ist, noch sein Fleisch die Verwesung
gesehen hat. 2/32 Diesen Jesus hat Gott auferweckt, wovon wir alle Zeugen
sind. 2/33 Nachdem er nun durch die Rechte Gottes erhöht worden ist und
die Verheißung des Heiligen Geistes vom Vater empfangen hat, hat er dieses
ausgegossen, was ihr seht und hört. 2/34 Denn nicht David ist in die Himmel
aufgefahren; er sagt aber selbst: ‘Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich
zu meiner Rechten, 2/35 bis ich deine Feinde lege zum Schemel deiner Füße.
2/36 Das ganze Haus Israel wisse nun zuverlässig, daß Gott ihn sowohl zum
Herrn als auch zum Christus gemacht hat, diesen Jesus, den ihr gekreuzigt
habt.

Apg 13,22-37 13/22 Und nachdem er ihn verworfen hatte, erweckte er ihnen David

zum König, welchem er auch Zeugnis gab und sprach: ‘Ich habe David gefunden,
den Sohn Jsais, einen Mann nach meinem Herzen, der meinen ganzen Willen
tun wird. 13/23 Aus dessen Nachkommenschaft hat Gott nach Verheißung dem
Israel als Erretter Jesus gebracht, 13/24 nachdem Johannes vor dessen Auftreten
die Taufe der Buße dem ganzen Volk Israel verkündigt hatte. 13/25 Als aber
Johannes seinen Lauf erfüllte, sprach er: Was ihr meint, daß ich sei, bin ich nicht,
sondern siehe, es kommt einer nach mir, dem ich nicht würdig bin, die Sandale an
den Füßen zu lösen. 13/26 Ihr Brüder, Söhne des Geschlechts Abrahams, und die
unter euch Gott fürchten, uns ist das Wort dieses Heils gesandt. 13/27 Denn die
zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten haben, da sie diesen nicht erkannten,
auch die Stimmen der Propheten erfüllt, die jeden Sabbat gelesen werden, indem
sie [über ihn] Gericht hielten. 13/28 Und obschon sie keine todeswürdige Schuld
fanden, baten sie den Pilatus, daß er umgebracht werde. 13/29 Und nachdem
sie alles vollendet hatten, was über ihn geschrieben ist, nahmen sie ihn vom
Holz herab und legten ihn in eine Gruft. 13/30 Gott aber hat ihn aus den Toten
auferweckt, 13/31 und er ist mehrere Tage hindurch denen erschienen, die mit
ihm hinaufgezogen waren von Galiläa nach Jerusalem, die jetzt seine Zeugen
an das Volk sind. 13/32 Und wir verkündigen euch die gute Botschaft von der
zu den Vätern geschehenen Verheißung, 13/33 daß Gott sie uns, ihren Kindern,
erfüllt hat, indem er Jesus erweckte; wie auch im zweiten Psalm geschrieben
steht: ‘Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. 13/34 Daß er ihn aber
aus den Toten auferweckt hat, so daß er nicht mehr zur Verwesung zurückkehrte,
hat er so ausgesprochen: ‘Ich werde euch die zuverlässigen heiligen Güter Davids
geben. 13/35 Deshalb sagt er auch an einer anderen [Stelle]: ‘Du wirst nicht
zugeben, daß dein Frommer die Verwesung sehe.. 13/36 Denn David freilich
entschlief, nachdem er seinem Geschlecht nach dem Willen Gottes gedient hatte,
und wurde zu seinen Vätern versammelt und sah die Verwesung. 13/37 Der aber,
den Gott auferweckt hat, sah die Verwesung nicht.

Offb 5,5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat
überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda, die Wurzel Davids, um das Buch
und seine sieben Siegel zu öffnen.

Hbr 1,4 und er ist um so viel erhabener geworden als die Engel, wie er einen vor-
züglicheren Namen vor ihnen ererbt hat.

Hbr 3,3-4 3/3 Denn er ist größerer Herrlichkeit gewürdigt worden als Mose, inso-
fern größere Ehre als das Haus der hat, der es erbaut hat. 3/4 Denn jedes Haus
wird von jemand erbaut; der aber alles erbaut hat, ist Gott.
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Montag
2 Mo 4,22-23 4/22 Und du sollst zum Pharao sagen: So spricht der HERR: Mein

erstgeborener Sohn ist Israel, - 4/23 und ich sage dir: Laß meinen Sohn ziehen,
damit er mir dient! Wenn du dich aber weigerst, ihn ziehen zu lassen, siehe,
dann werde ich deinen erstgeborenen Sohn umbringen.

2 Sam 7,12-14 7/12 Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu deinen Vätern
gelegt hast, dann werde ich deinen Nachkommen, der aus deinem Leib kommt,
nach dir aufstehen lassen und werde sein Königtum festigen. 7/13 Der wird
meinem Namen ein Haus bauen. Und ich werde den Thron seines Königtums
festigen für ewig. 7/14 Ich will ihm Vater sein, und er soll mir Sohn sein. Wenn
er verkehrt handelt, werde ich ihn mit einer Menschenrute und mit Schlägen
der Menschenkinder züchtigen.

5 Mo 12,8-10 12/8 Ihr dürft es nicht [mehr] so machen nach allem, wie wir [es]
heute hier tun, [daß] jeder all [das tut, was] in seinen Augen recht ist. 12/9 Denn
ihr seid bis jetzt noch nicht zu der Ruhe und zu dem Erbteil gekommen, das
der HERR, dein Gott, dir gibt. 12/10 Seid ihr aber über den Jordan gezogen
und wohnt in dem Land, das der HERR, euer Gott, euch erben läßt und hat er
euch Ruhe verschafft vor all euren Feinden ringsum, daß ihr sicher wohnt,

2 Sam 7,9-11 7/9 Und ich bin mit dir gewesen überall, wohin du gegangen bist,
und habe alle deine Feinde vor dir ausgerottet. Und ich mache dir einen großen
Namen gleich dem Namen der Großen, die auf Erden sind. 7/10 Und ich setze
für mein Volk, für Israel, einen Ort fest und pflanze es ein, daß es an seiner Stätte
[sicher] wohnt und nicht mehr in Unruhe gerät und die Söhne der Ruchlosigkeit
es nicht mehr unterdrücken wie früher, 7/11 und [zwar] seit dem Tag, da ich
Richter über mein Volk Israel bestellt habe. Und ich verschaffe dir Ruhe vor
all deinen Feinden. So verkündigt dir [nun] der HERR, daß der HERR dir ein
Haus machen wird.

5 Mo 12,13-14 12/13 Hüte dich, daß du ja nicht deine Brandopfer an jeder Stätte
opferst, die du siehst! 12/14 Sondern an der Stätte, die der HERR in einem
deiner Stämme erwählen wird, dort sollst du deine Brandopfer opfern, und dort
sollst du alles tun, was ich dir gebiete.

Ps 132,1-5.11-14 132/1 Ein Wallfahrtslied. Gedenke, HERR, dem David alle sei-
ne Mühsal! 132/2 Der dem HERRN schwur, ein Gelübde tat dem Mächtigen
Jakobs: 132/3 ‘Ich will das Zelt meines Hauses nicht betreten, ich will das Lager
meines Bettes nicht besteigen, 132/4 ich will meinen Augen keinen Schlaf ge-
statten, keinen Schlummer meinen Augenlidern, 132/5 bis ich eine Stätte finde
für den HERRN, Wohnungen für den Starken Jakobs!

132/11 Der HERR hat David einen Treueid geschworen, er wird nicht davon
abweichen: ‘Von der Frucht deines Leibes will ich auf deinen Thron setzen.
132/12 Wenn deine Söhne meinen Bund und meine Zeugnisse bewahren, die
ich sie lehren werde, so sollen auch ihre Söhne für immer auf deinem Thron
sitzen. 132/13 Denn der HERR hat Zion erwählt, hat ihn begehrt zu seiner
Wohnstätte: 132/14 ‘Dies ist meine Ruhestatt für immer, hier will ich wohnen,
denn ich habe ihn begehrt.

Jos 7,1-13 7/1 Doch die Söhne Israel übten Untreue an dem Gebannten. Und
Achan, der Sohn des Karmi, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serachs, vom Stamm
Juda, nahm [etwas] von dem Gebannten. Da entbrannte der Zorn des HERRN
gegen die Söhne Israel. - 7/2 Und Josua schickte Männer von Jericho nach Ai,
das bei Bet-Awen, östlich von Bethel [liegt], und sagte zu ihnen: Geht hinauf
und kundschaftet das Land aus! Und die Männer gingen hinauf und kundschaf-
teten Ai aus. 7/3 Als sie zu Josua zurückkamen, sagten sie zu ihm: Es muß nicht
das ganze Volk hinaufziehen. Etwa zweitausend oder dreitausend Mann mögen
hinaufziehen und Ai schlagen. Bemühe nicht das ganze Volk dorthin, denn sie
sind [nur] wenige! 7/4 Da zogen von dem Volk etwa dreitausend Mann hinauf;
aber sie flohen vor den Männern von Ai. 7/5 Und die Männer von Ai erschlugen
von ihnen etwa 36 Mann und jagten ihnen nach vom Tor bis nach Schebarim
und schlugen sie am Abhang. Da zerschmolz das Herz des Volkes und wurde
wie Wasser. 7/6 Und Josua zerriß seine Kleider und fiel auf sein Gesicht zur
Erde, vor der Lade des HERRN, bis zum Abend, er und die Ältesten von Israel,
und sie warfen Staub auf ihr Haupt. 7/7 Und Josua sagte: Ach, Herr, HERR!
Wozu hast du denn dieses Volk über den Jordan geführt, um uns [doch] in die
Hand der Amoriter zu geben, damit sie uns vernichten? O hätten wir uns doch
entschlossen, jenseits des Jordan zu bleiben! 7/8 Bitte, Herr, was soll ich sagen,
nachdem Israel seinen Feinden den Rücken gekehrt hat? 7/9 Die Kanaaniter
und alle Bewohner des Landes werden es hören! Und sie werden uns umbringen
und unsern Namen von der Erde ausrotten! Was wirst du [dann] für deinen
großen Namen tun? 7/10 Da sprach der HERR zu Josua: Steh auf! Warum
liegst du denn auf deinem Gesicht? 7/11 Israel hat sich versündigt, sie haben
meinen Bund übertreten, den ich ihnen geboten habe. Und sie haben sogar von
dem Gebannten genommen und haben es gestohlen und haben es verheimlicht
und es zu ihren Geräten gelegt! 7/12 Die Söhne Israel werden vor ihren Feinden
nicht [mehr] bestehen können. Den Rücken werden sie ihren Feinden zuwenden
[müssen], denn sie sind zum Bann geworden. Ich werde nicht mehr mit euch sein,
wenn ihr nicht das Gebannte aus eurer Mitte ausrottet. 7/13 Steh auf, heilige
das Volk und sprich: Heiligt euch für morgen! Denn so spricht der HERR, der
Gott Israels: Gebanntes ist in deiner Mitte, Israel. Du wirst vor deinen Feinden
nicht bestehen können, bis ihr das Gebannte aus eurer Mitte weggetan habt.
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Dienstag
1 Sam 8,19-20 8/19 Aber das Volk weigerte sich, auf die Stimme Samuels zu hören.

Und sie sagten: Nein, sondern ein König soll über uns sein, 8/20 damit auch
wir sind wie alle Nationen, und daß unser König uns richtet und vor uns her
auszieht und unsere Kriege führt.

Hbr 2,14-16 2/14 Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat
auch er in gleicher Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte
zu machen, der die Macht des Todes hat, das ist den Teufel, 2/15 und um alle die
zu befreien, die durch Todesfurcht das ganze Leben hindurch der Knechtschaft
unterworfen waren. 2/16 Denn er nimmt sich doch wohl nicht der Engel an,
sondern der Nachkommenschaft Abrahams nimmt er sich an.

1 Sam 17,8-10 17/8 Und er stellte sich hin, rief den Schlachtreihen Israels zu und
sprach zu ihnen: Wozu zieht ihr aus, um euch in Schlachtordnung aufzustellen?
Bin ich nicht der Philister und ihr die Knechte Sauls? Bestimmt einen Mann von
euch, daß er zu mir herabkommt! 17/9 Wenn er mit mir zu kämpfen vermag und
mich erschlägt, dann wollen wir eure Knechte sein. Wenn ich ihn aber überwinde
und ihn erschlage, dann sollt ihr unsere Knechte sein und uns dienen. 17/10 Und
der Philister sagte: Ich verhöhne heute die Schlachtreihen Israels! Gebt mir einen
Mann, daß wir miteinander kämpfen!

Jes 42,13 Der HERR zieht aus wie ein Held, wie ein Kriegsmann weckt er den
Eifer. Er erhebt einen Schlachtruf, ja, ein gellendes Feldgeschrei, er beweist sich
als Held gegen seine Feinde.

Jes 59,15-20 59/15 So geschieht es, daß die Wahrheit fehlt, und wer sich vom Bösen
fernhält, wird beraubt. Und der HERR sah es, und es war böse in seinen Augen,
daß es kein Recht gab. 59/16 Er sah, daß kein Mann da war, und er wunderte
sich, daß es keinen gab, der Fürbitte tat. Da half ihm sein Arm, und seine Ge-
rechtigkeit, sie unterstützte ihn. 59/17 Er zog Gerechtigkeit an wie einen Panzer
und [setzte] den Helm des Heils auf sein Haupt, und er zog Rachegewänder an
als Kleidung und hüllte sich in Eifer wie in einen Mantel. 59/18 Gemäß den Ta-
ten, wie es angemessen ist, wird er vergelten: Zorn seinen Gegnern, Vergeltung
seinen Feinden; den Inseln wird er [ihr] Tun vergelten. 59/19 Dann werden sie
den Namen des HERRN fürchten vom [Sonnen]untergang an und vom Sonnen-
aufgang seine Herrlichkeit. Denn er wird kommen wie ein drängender Strom,
den der Hauch des HERRN vorwärtstreibt. 59/20 Und ein Erlöser wird kom-
men für Zion und für die, die in Jakob [vom Treu]bruch umkehren, spricht der
HERR.

Jes 49,25 Ja, so spricht der HERR: Auch der Gefangene des Helden wird [ihm]
genommen, und die Beute des Gewaltigen wird entkommen. Wer dich angreift,

den werde ich angreifen; und deine Söhne werde ich retten.

Eph 6,10-18 6/10 Schließlich: Werdet stark im Herrn und in der Macht seiner Stär-
ke! 6/11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen
des Teufels bestehen könnt. 6/12 Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und
Blut, sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherr-
scher dieser Finsternis, gegen die Geister der Bosheit in der Himmelswelt. 6/13
Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag
widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet habt, stehen könnt. 6/14 So steht
nun, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, angetan mit dem Brustpanzer der
Gerechtigkeit 6/15 und beschuht an den Füßen mit der Bereitschaft [zur Ver-
kündigung] des Evangeliums des Friedens. 6/16 Bei alledem ergreift den Schild
des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt. 6/17
Nehmt auch den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist Gottes
Wort. 6/18 Mit allem Gebet und Flehen betet zu jeder Zeit im Geist, und wachet
hierzu in allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen

Mittwoch
Hbr 5,5-6 5/5 So hat auch der Christus sich nicht selbst verherrlicht, um Hoher-

priester zu werden, sondern der, welcher zu ihm gesagt hat: ‘Du bist mein Sohn,
heute habe ich dich gezeugt. 5/6 Wie er auch an einer anderen [Stelle] sagt: ‘Du
bist Priester in Ewigkeit nach der Ordnung Melchisedeks.

3 Mo 1,1-9 1/1 Und der HERR rief Mose, und er redete zu ihm aus dem Zelt
der Begegnung: 1/2 Rede zu den Söhnen Israel und sage zu ihnen: Wenn ein
Mensch von euch dem HERRN eine Opfergabe darbringen will, sollt ihr vom
Vieh, von den Rindern und Schafen, eure Opfergabe darbringen. 1/3 Wenn
seine Opfergabe ein Brandopfer von den Rindern ist, soll er sie darbringen, ein
männliches [Tier] ohne Fehler. Am Eingang des Zeltes der Begegnung soll er
sie darbringen, zum Wohlgefallen für ihn vor dem HERRN. 1/4 Und er soll
seine Hand auf den Kopf des Brandopfers legen, und es wird als wohlgefällig
angenommen werden für ihn, um Sühnung für ihn zu erwirken. 1/5 Und er
soll das junge Rind schlachten vor dem HERRN. Und die Söhne Aarons, die
Priester, sollen das Blut herzubringen und das Blut ringsherum an den Altar
sprengen, der am Eingang des Zeltes der Begegnung [steht]. 1/6 Und er soll
dem Brandopfer die Haut abziehen und es in seine Stücke zerlegen. 1/7 Und
die Söhne Aarons, des Priesters, sollen Feuer auf den Altar legen und Holz auf
dem Feuer zurichten. 1/8 Und die Söhne Aarons, die Priester, sollen die Stücke,
den Kopf und das Fett auf dem Holz zurichten, über dem Feuer, das auf dem
Altar ist. 1/9 Und seine Eingeweide und seine Unterschenkel soll er mit Wasser
waschen. Und der Priester soll das Ganze auf dem Altar in Rauch aufgehen
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lassen: ein Brandopfer [ist es], ein Feueropfer als wohlgefälliger Geruch für den
HERRN.

3 Mo 10,8-11 10/8 Und der HERR redete zu Aaron: 10/9 Wein und berauschendes
Getränk sollst du nicht trinken, du und deine Söhne mit dir, wenn ihr in das
Zelt der Begegnung hineingeht, damit ihr nicht sterbt - eine ewige Ordnung für
eure Generationen - 10/10 und damit ihr unterscheidet zwischen dem Heiligen
und dem Unheiligen und zwischen dem Reinen und dem Unreinen 10/11 und
damit ihr die Söhne Israel all die Ordnungen, die der HERR durch Mose zu
euch geredet hat, lehrt.

Mal 2,7 Denn die Lippen des Priesters sollen Erkenntnis bewahren, und Weisung
sucht man aus seinem Mund; denn er ist ein Bote des HERRN der Heerscharen.

4 Mo 6,22-26 6/22 Und der HERR redete zu Mose und sprach: 6/23 Rede zu
Aaron und zu seinen Söhnen und sprich: So sollt ihr die Söhne Israel segnen!
Sprecht zu ihnen: 6/24 Der HERR segne dich und behüte dich! 6/25 Der HERR
lasse sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig! 6/26 Der HERR erhebe
sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden!

Hbr 5,1-4 5/1 Denn jeder aus Menschen genommene Hohepriester wird für Men-
schen bestellt für das Verhältnis zu Gott, damit er sowohl Gaben als auch
Schlachtopfer für Sünden darbringe, 5/2 wobei er Nachsicht zu haben vermag
mit den Unwissenden und Irrenden, da auch er selbst mit Schwachheit behaftet
ist; 5/3 und um ihretwillen muß er, wie für das Volk so auch für sich selbst, der
Sünden wegen opfern. 5/4 Und niemand nimmt sich die Ehre selbst, sondern er
wird von Gott berufen wie auch Aaron.

1 Ptr 2,9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum,
eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen
verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen
hat;

Hbr 4,14-16 4/14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die
Himmel gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis fest-
halten! 4/15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben
könnte mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie
wir] versucht worden ist, [doch] ohne Sünde. 4/16 Laßt uns nun mit Freimütig-
keit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit empfangen
und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hbr 10,19-23 10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben
zum Eintritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen
und lebendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und

einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser. 10/23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten -
denn treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

Donnerstag
Hbr 8,5 - die dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen, wie Mose

eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzurichten;
denn ‘siehe, spricht er, ‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir auf dem
Berge gezeigt worden ist! -.

Hbr 10,19-22 10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben
zum Eintritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen
und lebendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser.

Hbr 8,8-12 8/8 Denn tadelnd spricht er zu ihnen: ‘Siehe, es kommen Tage, spricht
der Herr, da werde ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen
Bund schließen, 8/9 nicht nach der Art des Bundes, den ich mit ihren Vätern
machte an dem Tag, da ich ihre Hand ergriff, um sie aus dem Land Ägypten
herauszuführen; denn sie blieben nicht in meinem Bund, und ich kümmerte
mich nicht um sie, spricht der Herr. 8/10 Denn dies ist der Bund, den ich mit
dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen werde, spricht der Herr: Meine
Gesetze gebe ich in ihren Sinn und werde sie auch auf ihre Herzen schreiben;
und ich werde ihnen Gott und sie werden mir Volk sein. 8/11 Und nicht werden
sie ein jeder seinen Mitbürger und ein jeder seinen Bruder lehren und sagen:
Erkenne den Herrn! Denn alle werden mich kennen, vom Kleinen bis zum Großen
unter ihnen. 8/12 Denn ich werde ihren Ungerechtigkeiten gnädig sein, und ihrer
Sünden werde ich nie mehr gedenken.

Hes 36,26 Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euer
Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen
und euch ein fleischernes Herz geben.

2 Kor 5,17 Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöpfung; das
Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.
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